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In 142 Jahren
Höhen und
Tiefen erlebt
Teuschnitz/Altenkunstadt – Beim
Kreissängertag Mitte März in
Altenkunstadt wurde Sanges-
schwester Metina Daum vom
Gesangverein 1868 Teuschnitz
vom Kreisvorsitzenden Günter
Freitag für 60 Jahre Singen im
Chor geehrt. Metina Daum ist
seit 1946 Mitglied im Verein
und Sängerin im Chor. Dank
ihrer Verdienste und Treue zum
Verein wurde sie 2004 zum Eh-
renmitglied ernannt.

Der Gesangverein Teuschnitz
erlebte seit seiner Gründung im
Jahre 1868 Höhen und Tiefen.
Nach dem Verbot und der Auf-
lösung 1938 durch die Natio-
nalsozialisten wurden 1946 die
Aktivitäten und das Singen im
Liederkranz und Cäcilia wieder
aufgenommen. 1969 schlossen
sich beide Vereine zum Gesang-
verein Teuschnitz zusammen.
Neben dem verstorbenen Chor-
leiter Hans Martin und Ehren-
vorsitzenden Peter Horn gilt
der besondere Dank dem noch
chorisch-aktiven Ehrenvorsit-
zenden Josef Müller, welcher
von 1957 bis 2000 als Vorsit-
zender in Verantwortung
stand. Dank ebenso dem Eh-
renchorleiter Lothar Jungkunz,
der von 1983 bis 2001 Dirigent
war. Ab 2001 übernahm sein
Sohn Bernd Jungkunz den
Taktstock.

Die jetzige Vorstandschaft
setzt sich wie folgt zusammen:
Vorsitzender Hans Neubauer, 2.
Vorsitzender Dieter Kaschub,
Protokoll Dagmar Knauer, Kas-
sierer Joseph Leitz. Das Ver-
mächtnis, das Kulturgut Ge-
sang weiterhin zu pflegen und
das Liedgut zu erhalten sowie
an die nachfolgenden Generati-
on weiterzugeben, sollten allen
Verpflichtung und Auftrag sein.

Metina Daum

Am Dienstag
Baubeginn in
Steinwiesen
Steinwiesen – Die Ortskernsa-
nierungsmaßnahmen im Rah-
men des Bauabschnitts 2.2 in
der Ortsmitte Steinwiesen wer-
den am Dienstag, 6. April, be-
ginnen. Betroffen sind die Stra-
ßen und Plätze vor dem Rat-
haus und vor der Kirche. Alle
Anlieger werden von der Ge-
meinde gebeten, hiervon
Kenntnis zu nehmen, da ent-
sprechende Sperrungen mit
Umleitungen erfolgen müssen.
Die Verwaltung im Rathaus so-
wie die örtliche Bauleitung sind
gerne bereit, persönliche Wün-
sche mit den Anliegern abzu-
sprechen.

Scheibenwischer
abgerissen
Kronach – Von Donnerstag auf
Freitag machte sich ein bisher
unbekannter Täter an einem
silberfarbenen Seat Arosa zu
schaffen. Das Fahrzeug war in
der Rosenau in Kronach zum
Parken abgestellt. Der Täter
brach vom Pkw den Heckschei-
benwischer ab. Der Schaden be-
läuft sich auf 30 Euro.

Mofa war nicht
versichert
Kronach – Auf dem Radweg ent-
lang der Staatsstraße von Kro-
nach nach Friesen wurde am
Montagabend ein Mofafahrer
kontrolliert. Dabei wurde durch
die Polizeibeamten festgestellt,
dass weder ein Versicherungs-
kennzeichen am Fahrzeug an-
gebracht war, noch ein gültiger
Haftpflichtversicherungsschutz
für das Zweirad bestand. Der
junge Mann meinte, sein Ge-
fährt fahre etwa 40 Stundenki-
lometer schnell. Da er nicht im
Besitz einer Fahrerlaubnis ist,
wird neben dem Verstoß gegen
das Pflichtversicherungsgesetz
auch wegen Fahrens ohne
Fahrerlaubnis ermittelt.

Konfirmation in Ludwigsstadter Michaeliskirche
ERSTES ABENDMAHL Vier Mädchen und fünf Jungen zogen am Sonntag in
die festlich geschmückte Michaeliskirche in Ludwigsstadt ein und gingen
erstmals an den Tisch des Herrn. Die Festpredigt hielt Pfarrer Jay Wiederan-
ders. Für die musikalische Umrahmung des Festgottesdienstes sorgte Bettina
Methfessel an der Orgel. Kirchenvorstandsmitglied Christine Fischbach dank-

te allen, die an der Gestaltung des Gottesdienstes mitgewirkt haben und
wünschte den Konfirmanden für die Zukunft alles Gute. Im Bild (von links):
Pfarrer Jay Wiederanders, vordere Reihe: Jasmin Treuner, Jasmin Hattenhau-
er, Alina Trautschold, Lena Wabnik; hintere Reihe: Gabriel Bischoff, Yannik
Lindig, Valentin Wick, Georg Rube und Christian Schmidt. Foto: H. Wabnik

Vorlesen fördert
die Fantasie
Marktrodach – Von Januar bis
zu den Osterferien freuten sich
die Kinder der 1. Klasse und der
Klasse 2b der Grundschule Ro-
dachtal einmal in der Woche
auf ein besonderes Ereignis:
Ihre „Lesemuttis“ kamen zu Be-
such. Voller Engagement und
zum Teil mit eigenen Büchern
und Lesespielen bepackt er-
schienen verschiedene Mütter
der jeweiligen Klasse, um in
Kleingruppen mit den Kindern
zu arbeiten. Dabei stellte auch
das Vorlesen von Märchen und
Geschichten einen wichtigen
Schwerpunkt dar. Kindern wird
heutzutage viel zu wenig vorge-
lesen. Eltern sollten aber wis-
sen: Durch das Vorlesen wird
nicht nur die Fantasie der Kin-
der gefördert, wenn zu vorgele-
senen Ereignissen Bilder im
Kopf entstehen, sondern es
wird auch ein enormer Anreiz
geschaffen, selber fließend le-
sen zu können.

Die zum Teil von den Lehr-
kräften ausgewählten Materia-
lien waren individuell auf das
Lesetempo der einzelnen Grup-
pen abgestimmt. Im kleinen
Kreis von maximal fünf Schü-
lern pro „Lesemutti“ erhielt
jedes Kind die Gelegenheit,
längere Abschnitte laut und be-
tont vorzulesen.

In der letzten Lesestunde vor
den Osterferien bedankten sich
die Kinder und die beteiligten
Lehrkräfte, Annegret Hümm-
rich und Karin Adamek, bei al-
len „Lesemuttis“, die durch
diese Aktion zu einer Steige-
rung der Lesefertigkeit beigetra-
gen haben. ah

Tettau zahlt deutlich weniger an Kreis
Von Peter Fiedler

Tettau – „Es schaut gut aus“,
sagt Hans Kaufmann zum
Haushalt 2010. In der Tettauer
Gemeinderatssitzung am Mon-
tagabend informierte der Bür-
germeister über einige Eckda-
ten. Der Gesamthaushalt wird
ein Volumen von 7,4 Millionen
Euro haben, wobei auf den Ver-
waltungshaushalt 5,565 Mil-
lionen Euro und auf den Ver-
mögenshauhalt 1,935 Mil-
lionen entfallen.

Das Wichtigste bei diesem
Haushalt sei die Zuführung
vom Verwaltungshaushalt zum
Vermögenshaushalt von über
900000 Euro. In mehreren ge-
meinsamen Sitzungen soll der
Haushalt nun vorberaten und
Ende April verabschiedet wer-
den. Man müsse dabei überle-
gen, wo man Schwerpunkte zu
setzen habe und wo man strei-
chen könne, so der Bürgermeis-
ter, der vor zu viel Euphorie
warnte, denn heuer habe man
„nur“ 760000Euro an Kreisum-
lage zu zahlen. Im letzten Jahre
war die Summe fast doppelt so

hoch und wird auf Grund der
Systematik des kommunalen
Finanzausgleichs auch wieder
steigen.

Für die Feuerwehr Tettau sei
der Antrag auf Ersatzbeschaf-
fung eines Rettungssatzes be-
reits im letzten Jahr bei der Re-
gierung gestellt worden. Da sie
nicht zum Zuge gekommen sei,
solle, so Bürgermeister Hans
Kaufmann, die Anschaffung
heuer wieder in den Haushalt
aufgenommen werden.

Auch der Jahresabschluss
2009 fiel positiv aus. „Insge-
samt konnten wir 962000 Euro
tilgen, das kann sich sehen las-
sen“, so Hans Kaufmann, der
ein Dankeschön der Industrie
und den Gewerbetreibenden
sagte. Der Gemeinderat geneh-
migte im Anschluss den von
Kämmerer Hans Hahn vorge-
legten Jahresabschluss.

Zur Mittelschule erklärte

Hans Kaufmann, dass man ei-
nen gemeinsame Veranstaltung
mit Tettau, Steinbach und Lud-
wigsstadt am Mntag, 19. April,
m 20 Uhr in der Schulturnhalle
in Windheim plane, um eine
einheitliche Information zu ha-
ben.

Eine Spendenanfrage des Be-
ratungshauses der Sozialver-
bände in Steinbach am Wald in
Höhe von 150 Euro wurde vom
Gemeinderat positiv beantwor-
tet. Insgesamt beteiligen sich
acht Beratungsstellen, die von
sechs Verbänden getragen wer-
den, verlas Bürgermeister Hans
Kaufmann ein Schreiben des
Hauses. Das Angebot werde
sehr gut angenommen. Man
habe im abgelaufenen Jahr 200
Klienten betreut. Auf Grund
der positiven Resonanz habe
man sich entschlossen, dass
Projekt weiterzuführen.

Für die defekte Kühltheke

habe man den Kundendienst
kommen lassen. Die Reparatur
belaufe sich auf etwa 400 Euro.
Hans Kaufmann schlug vor,
Angebote wegen des Kaufs ei-
ner neuen Theke einzuholen
und die Anschaffung bei den
Etatberatungen zu besprechen.

Am Sonntag, 11. April werde
um 15 Uhr am ehemaligen
Grenzstreifen zwischen dem
Tettauer Skilift und Neuenbau
eine Erinnerungstafel „Spuren
der Grenze“ errichtet. Dort
wurde ein ungarischer Bürger
bei einem Fluchtversuch er-
schossen. Am 1. Mai finde zu-
dem im Rahmen des Rennsteig-
festes in Spechtsbrunn eine
Veranstaltung an der Schildwie-
se statt.

Hans Kaufmann ging noch-
mal auf die Zertifizierung des
Rennsteigs als Rad-, Wander-
und Skiwanderweg, für die das
Land Thüringen 15 Millionen

in die Hand nehme, ein. Die
Zertifizierung als Radweg sei
auf fränkischer Seite kein Pro-
blem. Für die Zertifizierung des
Wanderwegs nach den Krite-
rien des Deutschen Wanderver-
eins bestehe aber das Problem,
dass ein Wanderweg nicht ge-
teert sein dürfe. Es gebe aber
eine Lösung. Von der Schild-
wiese Richtung Steinbach be-
findet sich der alte Wanderweg,
der als Alternativroute herge-
richtet werden kann.

Dies habe man auch bei ei-
nem Gespräch mit Innenminis-
ter Joachim Herrmann bespro-
chen. Landrat Oswald Marr
und Bürgermeister Timo Ehr-
hardt haben ein Schreiben an
Wirtschaftsminister Zeil gerich-
tet, dass in diesem Bereich In-
vestitionsbedarf bestehe.

Am 30. April finde eine Sit-
zung mit allen Beteiligten we-
gen der Anbindung Schauberg/
Jagdshof statt. Die Straße sei
seit Weihnachten gesperrt, är-
gerte sich Hubert Steiner (SPD),
„Seit einem Vierteljahr fahren
die Leute 20 Kilometer außen
rum.“

Gemeinderat | Bürgermeister Hans Kaufmann stellt den
Entwurf für den Haushalt des laufenden Jahres vor und warnt
zugleich vor Euphorie. Jahresabschluss für 2009 gebilligt.

20. Osterkonzert
des Musikvereins
Steinwiesen – Ein kleines Jubi-
läum hat der Musikverein
Steinwiesen, denn bereits zum
20. Male findet heuer das
Osterkonzert statt. Diese Veran-
staltung gehört zu den kulturel-
len Höhepunkten in der Markt-
gemeinde und hat über die Jah-
re hinweg nichts von seiner
Anziehungskraft verloren.

Am kommenden Sonntag, 4.
April, ist es ab 20 Uhr wieder
soweit: Der Klangkörper wird
in der Turnhalle ein musika-
lisch vielfältiges Programm bie-
ten, das von vielen Stilrichtun-
gen der Blasmusik geprägt sein
wird.

Potpourris und Märsche

In zahlreichen Gesamt- und Re-
gisterproben haben sich die ak-
tiven Musiker unter der be-
währten Leitung ihres Dirigen-
ten Wolfgang Schrepfer in den
vergangenen Wochen auf das
Ereignis intensiv vorbereitet.
Den Zuhörern wird erneut ein
Kaleidoskop an Melodien und
Liedern geboten, das sich von
Konzertstücken über Potpourris
bis hin zu Märschen und Ge-
sangsstücken erstreckt. Als Bei-
spiele seien die Potpourris aus
dem gleichnamigen Singspiel
„Im weißen Rössl“, bekannte
Filmmelodien aus „Rocky“,
Medleys von James Last oder
der Florentiner Marsch und
„Mein Regiment“ genannt.

Gesangseinlagen werden
diesmal gleich zwei Sängerin-
nen geben, und zwar die aus
Berglesdorf stammende Katha-
rina Flögel und Corinna Deuer-
ling aus Nurn. Sicher ist, dass
die Kapelle um eine Zugabe
nicht herumkommen wird.
Zwischen dem ersten und zwei-
ten Programmteil wird der Ver-
ein verdiente Mitglieder und
Musikanten auszeichnen.

Der Musikverein Steinwiesen
würde sich freuen am Oster-
sonntag viele Ortsbürger, Gäste
und Musikfreunde aus nah und
fern in der Turnhalle von Stein-
wiesen begrüßen zu können. hf Silberne Ehrennnadel an Daniel Grüdl überreicht

Reichenbach – Im würdigen
Rahmen des 11. Kulturabends
der drei kulturellen Vereine aus
Reichenbach ehrte Roman Stei-
ger als Vertreter des Nordbaye-
rischen Musikbundes Ehrungen
verdienter Musiker.

So konnte er Johanna Balazs
(Klarinette) und Maximilian
Klug (Trompete) zur am Vor-
mittag abgelegten D1-Prüfung
des NBMB gratulieren. Dafür
bekamen sie die Urkunden aus-
gehändigt und das Abzeichen
in Bronze angesteckt.

Seit zehn Jahren aktiv dabei

Des Weiteren konnte Roman
Steiger die Trompeterin Chris-
tine Gerber neu im Kreis des
NBMB aufnehmen und ihr die
grünen Anstecknadel überrei-
chen. Ihre Ausbildung hat sie
im Oktober 2008 bei Christina
Thompsen-Summerglen Music
in Raleigh, North Carolina in
USA begonnen. Seit ihrer Rück-
kehr nach Deutschland nimmt
sie Unterricht bei Dirigent
Klaus Schnappauf in Reichen-
bach.

Außerdem wurde Dominik
Grüdl für zehn Jahre aktives
Musizieren bei den Reichenba-
chern mit der Ehrennadel des
NBMB in Bronze ausgezeich-
net. Steiger stellte in den
Raum, das Dominik das
schönste Instrument einer Blas-

musik, nämlich das Tenorhorn,
spielt. Auch er ist ein „Eigenge-
wächs“ der „Reichenbacher“
und wurde von Klaus Schnap-
pauf ausgebildet.

Bürgermeisterin Karin Ritter

sprach ein Grußwort und stell-
te dabei die intensiven und lie-
bevollen Vorbereitungen der
drei Vereine für den Kultur-
abend in den Vordergrund. An-
schließend konnte sie im Na-

men des gesamten Gemeinde-
rates, der fast vollständig anwe-
send war, noch eine gemeindli-
che Ehrung durchführen.

Daniel Grüdl wurde für 20
Jahre verdienstvolles ehrenamt-

liches Wirken innerhalb der
Gemeinde mit der silbernen
Gemeindenadel geehrt. Daniel
Grüdl ist seit 1975 Mitglied bei
der Original Reichenbacher
Blasmusik. Von 1989 bis 1992
engagierte er sich in der Vor-
standschaft als Kassenprüfer
und wurde 1993 zum 2. Vorsit-
zenden gewählt. Seinen Ideen
und Bestrebungen sind viele
Auftritte und ehrenamtliches
Engagement der Blasmusik zu
verdanken. Er gibt immer wie-
der Impulse, sich an überregio-
nalen Musikfesten zu beteiligen
oder sich sozial und caritativ zu
engagieren (Landesgarten-
schau, Tag der Sachsen, Mutter-
tagskonzert in der Franken-
waldklinik).

Geachtet und respektiert

Durch seine ruhige, aber zielge-
richtete Art ist er ein geachteter
und respektierter Musiker, der
es immer wieder versteht, in-
nerhalb des Vereins für neue
Impulse zu sorgen.

Für den Vorsitzenden ist er
eine wertvolle Unterstützung
und gleichzeitig auch Entlas-
tung. Besonderer Dank gebühr-
te ihm auch für die Vorberei-
tung und Organisation des
40-jährigen Vereinsbestehens
im Jahr 2003. Alles in allem ist
er ein Blasmusiker mit Leib und
Seele. ak

Mit der silbernen Ehrennadel der Gemeinde wurde Daniel Grüdl (Mitte) für 20 Jahre ehrenamt-
liches Wirken ausgezeichnet. Von links: Vorsitzender der Original Reichenbacher Blasmusik Ale-
xander Klug, Kassier Alexander Schnappauf, Bürgermeisterin Karin Ritter, Daniel Grüdl, Dominik
Grüdl (zehn Jahre), Christine Gerber (grüne Nadel) vom NBMB Roman Steiger und vorne bestan-
dene D1-Leistungsprüfung Maximilian Klug und Johanna Balazs.
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